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1. Ausbildung 

Habilitation Soziologie, Technische Universität Berlin, Institut für Soziologie, 1995 

(Thema der Habilitationsschrift: „Arbeit, Technik und Gesundheit“)  

Dr.phil. Soziologie, Technische Universität Berlin, Institut für Soziologie, 1989 

(Thema: „Streßbewältigung und soziale Unterstützung“) (summa cum 

laude) 

Diplom Verwaltungswissenschaften, Universität Konstanz, 1981 

(Thema der Diplomarbeit: „Arbeitsorganisation und 

Gesundheitserhaltung“) 

 

2. Berufserfahrung 

(1) Universität  zu Köln: Humanwissenschaftliche Fakultät  und Medizinische Fakultät 

 

Seit 2009 Universitätsprofessor für das Fach „Qualitätsentwicklung und Evaluation 
in der Rehabilitation“ 
Humanwissenschaftliche Fakultät, Department für Heilpädagogik und 
Rehabilitation, Universität zu Köln 

Seit 2009 Direktor des Instituts für Medizinsoziologie, Versorgungsforschung und 
Rehabilitationswissenschaft (IMVR) 
Brückeninstitut der Humanwissenschaftlichen Fakultät und der 

Medizinischen Fakultät, Universität zu Köln  

Seit 2002 Geschäftsführender Direktor des Zentrums für Versorgungsforschung 

Köln (ZVFK): eine gemeinsame Einrichtung der 

Humanwissenschaftlichen Fakultät und der Medizinischen Fakultät, 

Universität zu Köln 

1997 - 2008 Universitätsprofessor für das Fach „Medizinische Soziologie“ an der 
Universität zu Köln 

(2) Technische Universität Berlin, Institut für Soziologie  

 

1995 - 1997 Gastprofessor für das Fach „Technik- und Industriesoziologie“  

1986 - 1995 Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

(3) Universität Oldenburg, Institut für Soziologie  

 

1983 - 1986  Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Universität Oldenburg



(4) Tätigkeiten als Gastwissenschaftler 

 

2018 – 2021 Honorarprofessor, Australian Institute of Health Innovation, Macquarie 

University, Sydney, Australien 

2019 Gastprofessor, Avedis Donabedian Research Institute (FAD); Universitat 

Autònoma de Barcelona, Barcelona, Spanien 

2014 – 2015 Gastwissenschaftler im Gebiet „Forschungseinheit im 

Gesundheitswesen“, Universität zu Aberdeen, gefördert durch die 

Königliche Gesellschaft zu Edinburgh 

2011 Gastwissenschaftler und „Executive in Residence“ an der Universität 

von Michigan, Ann Arbor, USA 

2011 Gastwissenschaftler, Institut für Soziologie, Case Western Reserve 

Universität, Cleveland, Ohio, USA 

 

3. Berufsverbände/ Ehrungen/ Tätigkeiten 

Mitgliedschaften − Fachverbände 

1. Deutsche Gesellschaft für Soziologie (DGS) 

2. Deutsche Gesellschaft für Sozialmedizin und Prävention (DGSMP) 

3. Deutsche Gesellschaft für Medizinische Soziologie (DGMS) 

4. Deutsches Netzwerk Versorgungsforschung e.V. (DNVF) 

5. American Society of Clinical Oncology (ASCO) 

6. AcademyHealth 

7. Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 

8. Academy Management 

Mitgliedschaften − Universitätsgremien 

2020 Mitglied im BGM-Steering Committee Betriebliches Gesundheits-
management an der Univerität zu Köln 

2020 Mitglied in der Berufungskommission W3-Professur Medizinsoziologie, 
Universität zu Köln 

Seit 2019 Mitglied in der Strukturkommission Professorship (Open Rank) 
Community health and health care systems, Universität Bern 

2016 - 2018 Mitglied der Rektoratskommissionen: Rektorats-Tenure-Kommission  

Seit 2014 Mitglied Interdisciplinary Program Health Sciences (IPHS); Studien- und 
Prüfungsausschuss  

2013 - 2014  Mitglied im Studien- und Prüfungsausschuss zum 
Promotionsstudiengang HEALTH Science 
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Seit 2013 Mitglied im Direktorium des "Cologne Center for Ethics, Rights, 
Economics, and Social Science of Health” (CERES) 

2013  Mitglied im Promotionsausschuss „Klinische Theorie“ 

2011 - 2014 Mitglied im Ausschuss für den Bachelor- und Masterstudiengang 
Erziehungswissenschaften und den Bachelorstudiengang Logopädie; 
Humanwissenschaftliche Fakultät, Universität zu Köln    

2011 - 2012 Stellvertretender Leiter des Departments "Heilpädagogik und 
Rehabilitation" an der Humanwissenschaftlichen Fakultät 

2010 Mitglied in der Plenum-Exzellenzinitiative 2010 der Universität zu Köln 

2010  Mitglied in verschiedenen Berufungskommission 

2009 - 2013 Stellvertreter im Promotionsausschuss „Klinische Theorie“ 

Seit 2008 Mitglied des Zulassungsausschusses für den Masterstudiengang 
„Gesundheitsökonomie“ 

2005 - 2008 Stellvertretendes Mitglied in der Senatskommission: „Ständige 
Kommission für Planung und Finanzen“ der Universität zu Köln 

Seit 2004 Mitglied im Promotionsausschuss der Medizinischen Fakultät der 
Universität zu Köln 

2003 - 2008 Mitglied der Evaluationskommission für den Modellstudiengang Medizin 
der Universität zu Köln  

2002 - 2007 Mitglied des Prüfungsausschusses für die Studiengänge 
„Gesundheitsökonomie“ (Diplom, Bachelor, Master als 
Weiterbildungsstudiengang für Mediziner und Pharmazeuten) der WISO-
Fakultät und der Medizinischen Fakultät an der Universität zu Köln 

1999 - 2002 Mitglied in der Steuerungsgruppe „Klinisches Risikomanagement“ der 
Medizinischen Einrichtungen der Universität zu Köln 

1994 - 1997 Mitglied der Kommission zur Einrichtung eines neuen Studienganges 
„Soziologie technikwissenschaftlicher Richtung“ an der TU Berlin 

 

Mitgliedschaften − außerhalb der Universität 

2020 Mitglied im Kuratorium Abstractpreis Kardiovaskuläre 
Versorgungsforschung in Deutschland 

Seit 2012 Mitglied Leopoldina-Arbeitsgruppe Palliativversorgung 

2012 - 2019 gewähltes DFG-Mitglied im Fachkollegium 205 „Medizin“, Sektion 4 
„Genetische, metabolische und regulatorische Basis von Krankheiten 
und Public Health“ im Fach „Public Health, medizinische 
Versorgungsforschung, Sozialmedizin (205-02)“; wiedergewählt 2016 

2005 - 2007 Mitglied der Ad-hoc-Kommission Versorgungsforschung der 
Arbeitsgemeinschaft Wissenschaftlicher Medizinischer 
Fachgesellschaften (AWMF) 

Seit 2005 Mitglied der „Ständige Kooperationsgruppe Versorgungsforschung“ beim 
Wissenschaftlichen Beirat der Bundesärztekammer 

2004 - 2005 Mitglied im Arbeitskreis „Versorgungsforschung“ des Wissenschaftlichen 
Beirates der Bundesärztekammer und Obmann der Arbeitsgruppe 
„Definition der Versorgungsforschung“  

Seit 2001 Vertreter der DGMS in der Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen 
Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF) 
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2001 - 2008 Vertreter der DGMS in der Deutschen Gesellschaft für Public Health  

2000 - 2004 Mitglied der Expertenkommission „Betriebliche Gesundheitspolitik“ der 
Bertelsmann- Stiftung und der Hans-Böckler-Stiftung  

1998 Mitglied in der beratenden Expertenrunde „Qualitätssicherung in der 
betrieblichen Gesundheitsförderung“ der Hans-Böckler-Stiftung 

1996  Mitglied in der beratenden Expertenrunde „Service 2000 plus“, 
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und 
Technologie (BMBF), Arbeitsgruppe für Gesundheits- und 
Sozialwissenschaften 

 

Mitgliedschaften − Beiräte 

Seit 2020 Mitglied im Expertenbeirat der Agentur deutscher Arztnetze e.V. 

Seit 2018 Mitglied im Beirat des Journal of Health Organisation and Management 

Seit 2015 Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der AOK Nordost (GEWINO) 

Seit 2013  Mitglied im Scientific Advisory Board „Quality and Safety of Healthcare in 
Switzerland“ der Schweizerischen Eidgenossenschaft, Bundesamt für 
Gesundheit – BAG (Federal Office of Public Health FOPH) 

Seit 2013 Mitglied im Expertenbeirat der EuPD Research Sustainable 
Management GmbH 

Seit 2011 Mitglied des Wissenschaftlichen Beirat der Zeitschrift für Palliativmedizin 

2010 - 2015 Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Instituts für angewandte 
Qualitätsförderung und Forschung im Gesundheitswesen GmbH (AQUA) 

2007 - 2009 Mitglied des Beirates des Projektes „Ambulante Qualitätsindikatoren und 
Kennzahlen“ (AQUIK®) der Kassenärztlichen Bundesvereinigung 

2006 - 2007 Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Fakultät für Medizin der 
Universität Witten-Herdecke  

2000 - 2006 Mitglied des Beirats des Nordrhein-Westfälischen Forschungsverbunds 
Rehabilitationswissenschaften 

2005 - 2012 Mitglied des Beirates des „Studienzentrums der Deutschen Gesellschaft 
für Chirurgie“ 

2000 - 2005 Mitglied des Advisory Boards der Zeitschrift „Sozial- und 
Präventivmedizin“ 

Seit 1999 Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Instituts für Betriebliche 
Gesundheitsförderung (BGF GmbH) der AOK Nordrhein 

 

Gutachtertätigkeiten− für Zeitschriften 

Seit 2020 International Journal of Environmental Research and Public Health 

Seit 2020 Implementation Science Communications 

Seit 2019 Implementation Science 

Seit 2019 Psychotherapie - Psychosomatik - Medizinische Psychologie 

Seit 2019 International Journal for Quality in Health Care 

Seit 2013  GMS German Medical Science 
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Seit 2010  Der Schmerz 

Seit 2009  Das Gesundheitswesen 

Seit 2009 Zeitschrift für Sozialreform (ZSR) 

Seit 2008 BMC Public Health 

Seit 2008  BMC Health Services Research  

Seit 2007  Deutsche Medizinische Wochenschrift (DMW) 

Seit 2007  Psycho-Social-Medicine (PSM) 

Seit 2007  Deutsches Ärzteblatt 

Seit 2005  Bundesgesundheitsblatt – Gesundheitsforschung – Gesundheitsschutz 

Seit 2005  Palliativmedizin 

Seit 2005 European Journal of Health Economics 

Seit 2004  Psychotherapeut 

Seit 2004  Gesundheitsökonomie und Qualitätsmanagement 

Seit 2003  Zeitschrift für Evidenz, Fortbildung und Qualität im Gesundheitswesen 

Seit 2001 Sozial- und Präventivmedizin 

Gutachtertätigkeiten− für Forschungsfonds 

2020 Studienstiftung des deutschen Volkes 

2019 Medical Research Council, UK 

2019 Robert Bosch Stiftung GmbH 

Seit 2018 Alexander von Humboldt-Stiftung 

Seit 2016 Deutscher Innovationsfonds 

2016  Niederländische Organisation für wissenschaftliche Forschung 
(NWO/ZonMw) 

2016 Akademie von Finnland 

2013 Initiative Neue Qualität der Arbeit (Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin) 

2013  DAAD - Deutscher Akademischer Austauschdienst 
(Gesundheitswissenschaft/ Public Health) 

2012  Österreichisches Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 
(BMWF) 

Seit 2011  Bundesministerium für Gesundheit (BMG) 

Seit 2008 Volkswagenstiftung 

Seit 2007 Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

Seit 2006 Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 

Seit 2005 Bundesärztekammer für Projekte der Versorgungsforschung 

Seit 2003 Schweizer Nationalfonds 

Seit 2002 Deutsches Institut für Medizinische Dokumentation und Information 
(DIMDI) im Bereich Health Technology Assessment 

Seit 2000 Nordrhein-Westfälischer Forschungsverbund 
Rehabilitationswissenschaften 
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Stiftungstätigkeiten 

Seit 2007  Canisius-Stiftung 

Seit 2007 Studienstiftung des deutschen Volkes 

Herausgebertätigkeiten 

Seit 2019 Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift Journal of Elder Policy 

Seit 2014 Mitherausgeber des Gesundheitsreports des BKK Hauptverbandes 

Seit 2010 Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift BMC Health Services 
Research 

Seit 2008 Mitglied der Schriftleitung der Fachzeitschrift „Das Gesundheitswesen“  

Seit 2005 Mitherausgeber der Zeitschrift „Prävention und Gesundheitsförderung“ 

Seit 2005 Mitherausgeber der Reihe „Gesundheitsforschung“ im Juventa Verlag 

Seit 2004 Mitherausgeber der E-Zeitschrift „Psycho-Social-Medicine“ 

Seit 2004 Mitglied im Editorial Board der Zeitschrift Senologie (zuständig für das 
Fach Versorgungsforschung) 

Vorsitze und Sprecherfunktionen 

Seit 2016 Sprecher des Hochschullehrertreffens Versorgungsforschung des 
Deutschen Netzwerks für Versorgungsforschung (DNVF) 

2016 - 2019 Vorsitzender des Expertenbeirats des Deutschen Innovationsfonds 
(berufen durch das Gesundheitsministerium), wiedergewählt 2018  

2012 - 2014 Stellvertretender Vorsitzender des Deutschen Netzwerks 
Versorgungsforschung e.V. 

2006 - 2012 Erster Vorsitzender des Deutschen Netzwerks Versorgungsforschung 
e.V. 

2005 - 2012 Vorsitzender des Beirats des Studienzentrums der Deutschen 
Gesellschaft für Chirurgie 

2004 - 2009 Sprecher der Clearingstelle Versorgungsforschung NRW 

2002 - 2010 Erster Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Medizinische 
Soziologie (DGMS)  

2002 - 2009 Sprecher des Zentrums für Versorgungsforschung Köln (ZVFK) der 
Medizinischen Fakultät der Universität zu Köln 

2000 - 2001 Vizevorsitzender, Deutsche Gesellschaft für Medizinische Soziologie 

 

Auszeichnungen und Preise  

2011 Siegerprojekt des NRW-EU-EFRE-Ziel2-Wettbewerbs "IuK und Gender 
Med.NRW" : „GemaB - Patientenseitige, geschlechts- und 
migrationsabhängige Akzeptanzbarrieren und Verlaufscharakteristika im 
Rahmen eines strukturierten, integrativen Versorgungsmodells für 
PatientInnen mit chronischer Herzinsuffizienz.“ (Projektbeteiligte: HNC 
HerzNetzCenter, IMVR, Alere) 
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2006 Preis der Lehre der Studenten der Medizin 2006 für das Kompetenzfeld 
Team „Diabetes mellitus“ (Mitglieder des Teams: Prof. Albus, Prof. 
Krone, Prof. Paulsson, Prof. Rösen, Prof. Pfaff) 

2003 Preis des AOK Bundesverbandes für das Sturzrisiko-Konzept der AG 
„Risikomanagement und Patientensicherheit“ des Klinikums der 
Universität zu Köln. Beitrag: „Vermeidung von Patientenstürzen im 
Krankenhaus“ (als Mitglied der AG) 

 
Errungenschaften 

Seit 2012  258 Publikationen (H-index 25, Web of Science) und 300+ in deutschen 
wissenschaftlichen Zeitschriften und Büchern 

160+ externe Vorträge seit 2013 

Herausgeber des Lehrbuchs „Versorgungsforschung“ (Auflagen 2011, 
2017) 
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4. Forschungsprojekte 

Forschungszuschüsse in den vergangenen 5 Jahren 

2020-2023 Bundesministerium für Bildung und Forschung: CoRe-Net II – Kölner 
Kompetenznetzwerk aus Praxis und Forschung – Ein interdisziplinäres, 
lernendes Netzwerk für eine bessere Versorgung von Patientinnen und 
Patienten in Köln 

2020-2023 Bundesministerium für Bildung und Forschung: eCoCo – Elektronische 
Patientenakte und ihre Auswirkungen auf die Zusammenarbeit und die 
Arbeitsabläufe in Krankenhäusern  

2020-2023 Innovationsfonds: Sterben im Krankenhaus – Optimierung der 
Versorgung in der Sterbephase (StiK-OV) 

2020-2021 Nationales Netzwerk Universitätsmedizin: Methodennetzwerk zur 
Unterstützung von COVID-19 Forschungsprojekten bei der Messung 
sozialer und kontextueller Faktoren (MethodCOV) 

2019-2022 Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen: Forschungskolleg GROW Gerontological Research On 
Well-being – Wohlbefinden bis ins hohe Alter 

2019-2022 Innovationsfonds: K-APAT – Ambulante parenterale Antibiotikatherapie 
in der Kölner Metropolregion 

2017-2021 Innovationsfonds: isPO – Integrierte, sektorenübergreifende 
Psychoonkologie 

2017-2021 Innovationsfonds: Arbeitsplatznahes, trägerübergreifendes 
Versorgungsmanagement der Betriebskrankenkassen (BGM-innovativ) 

2017-2020 Innovationsfonds: Multidimensionale Analyse der Ursachen für die 
niedrige Prävalenz der ambulanten Peritonealdialyse in Deutschland 
(MAU-PD) 

2017-2020 Innovationsfonds: MamBo – Multimorbide Menschen in der 
ambulanten Betreuung: Patientenzentriertes, Bedarfsorientiertes 
Versorgungsmanagement 

2017-2020 Innovationsfonds: Value Stream Mapping in Brustzentren – 
Lösungsansatz zur Optimierung des Entlassungsprozesses (VaMB) 

2017-2020 Bundesministerium für Bildung und Forschung: Kölner 
Kompetenznetzwerk für eine wertorientierte Versorgung von 
vulnerablen Patientinnen und Patienten (CoRe-Net) 

2017-2019 Innovationsfonds: Evaluation der Wirksamkeit von SAPV in Nordrhein 
(APVEL) 

2017-2018 Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und 
Senioren Baden-Württemberg: Analyse geriatrischer 
Versorgungsstrukturen in Baden-Württemberg 

2017-2018 Auridis GmbH: Evaluation des Fitkids-Programms zum gesunden 
Aufwachsen von Kindern suchtkranker Eltern (EvaFit II) 

2017-2018 Zentralinstitut für die Kassenärztliche Versorgung in Deutschland (Zi): 
Das Akutkrankenkenhaus und seine ambulanten und stationären 
Versorgungsleistungen – ein Player in beiden Sektoren? 

Seit 2017 Deutsche Forschungsgemeinschaft: 4. Nachwuchsakademie 
Versorgungsforschung 
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2016-2019 Innovationsfonds: Anwendung für digital unterstützes 
Arzneimitteltherapie- Management (AdAM) 

2015-2018 Innovationsfonds: Promoting the health literacy of managers – An 
evidence-based training (HeLEvi) 

2015-2017 Auridis GmbH: Studie zur Evaluation des Fitkids-Programms zur 
Kinderorientierung in Drogenberatungsstellen (EvaFit) 

2014-2020 Krankenhausbedingte Unterschiede bei Häufigkeiten und Dauer der 
beruflichen Wiedereingliederung nach Brustkrebs (B-Rehab) 

2013-2016 Deutsche Forschungsgemeinschaft: Entwicklung und Evaluation eines 
Four Habits-basierten Kommunikationstrainings für deutsche 
Hausärzte (CoTrain) 

2013-2015 Deutsche Forschungsgemeinschaft: 3. Nachwuchsakademie 
Versorgungsforschung 

Seit 2006  Patientinnenbefragung in den NRW-Brustzentren - Routinebefragung 
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5. Publikationen 

(1) Scientific Journals (2007 – 2020) 

 

2020  

▪ Hower, K. I., Vennedey, V., Hillen, H. A., Stock, S., Kuntz, L., Pfaff, H., Pförtner, T.-

K., Scholl, I., Ansmann, L. (2020). Is organizational communication climate a 

precondition for patient-centered care? Insights from a key informant survey of 

various health and social care organizations. IJERPH (International Journal of 

Environmental Research and Public Health) 17(21). 

https://doi.org/10.3390/ijerph17218074.  

▪ Li, D., Hu, Y., Pfaff, H., Wang, L., Deng, L., Lu, C., Xia, S., Cheng, S., Zhu, X., Wu, 

X. (2020). Determinants of patients' intention to use the online inquiry services 

provided by Internet hospitals: Empirical evidence from China. J Med Internet Res 

(Journal of Medical Internet Research) 22(10), e22716. 

https://doi.org/10.2196/22716.  

▪ Schrappe, M., François-Kettner, H., Gruhl, M., Hart, D., Knieps, F., Manow, P., 

Pfaff, H., Püschel, K., Glaeske, G. (2020). Die Pandemie durch SARS-CoV-

2/Covid-19 - Spezifische Prävention als Grundlage der „Stabilen Kontrolle“ der 

SARS-CoV-2-Epidemie (Thesenpapier 5.0). Monitor Versorgungsforschung, 13(6). 

50-63. http://doi.org/10.24945/MVF.06.20.1866-0533.2266. 

▪ Schrappe, M., François-Kettner, H., Gruhl, M., Hart, D., Knieps, F., Manow, P., 

Pfaff, H., Püschel, K., Glaeske, G. (2020). Ad hoc-Stellungnahme der 

Autorengruppe zur Beschlussfassung der Konferenz der Bundeskanzlerin und der 

Ministerpräsident/innen der Länder am 14.10.2020: Die Pandemie durch SARS-

CoV-2/Covid-19 - Gleichgewicht und Augenmaß behalten. https://www.monitor-

versorgungsforschung.de/Abstracts/Abstract2020/MVF-05-20/pdf_0520/Adhoc-

Stellungnahme-Covid-19/view 

▪ Schrappe, M., François-Kettner, H., Gruhl, M., Hart, D., Knieps, F., Manow, P., 

Pfaff, H., Püschel, K., Glaeske, G. (2020). Thesenpapier 4.1 zur Pandemie durch 

SARSCoV-2/Covid-19. Die Pandemie durch SARS-CoV-2/Covid-19 - der Übergang 

zur chronischen Phase. Verbesserung der Outcomes in Sicht; Stabile Kontrolle: 

Würde und Humanität wahren; Diskursverengung vermeiden: Corona nicht 

politisieren. Monitor Versorgungsforschung 13(5), 35–68. 

http://doi.org/10.24945/MVF.05.20.1866-0533.2253 

▪ Salm, S., Blaschke, K., Ihle, P., Schubert, I., Dresen, A., Pfaff, H., Scholten, N. 

(2020). Mental disorders and utilization of mental health services in newly 

diagnosed cancer patients: an analysis of German health insurance claims data. 

Psycho-Oncology. https://doi.org/10.1002/pon.5579 

▪ Schubin, K., Schlomann, L., Lindert, L., Pfaff, H. & Choi, K.-E. (2020). Occupational 

Physicians’ Perspectives on Determinants of Employee Participation in a 

Randomized Controlled Musculoskeletal Health Promotion Measure: A Qualitative 

Study. Int. J. Environ. Res. Public Health, 17, 7445. 

https://doi.org/10.3390/ijerph17207445 
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▪ Groß, S. E., Weidner, D., Cecon, N., Pfaff, H., Strauch, C., Scholten, N. (2020). 

Does basic information concerning nutrition improve the information needs of breast 

cancer patients? An evaluation. Supportive care in cancer: official journal of the 

Multinational Association of Supportive Care in Cancer, 28(11), 5419–5427. DOI: 

10.1007/s00520-020-05385-1 

▪ Volkert A., Pfaff H., Scholten N. (2020). What Really Matters? Organizational 

Versus Regional Determinants of Hospitals Providing Medical Service Centres. 

Health Policy, S0168-8510(20)30193-7. doi: 10.1016/j.healthpol.2020.07.011 

▪ Cecon, N., Pfaff, H., Lee, S. & Dresen, A. (2020). A salutogenic model predicting 

the need for psycho-oncological care and its utilisation - The role of generalised 

resistance resources and sense of coherence. Eur. J. Cancer Care, 00, e13335. 

http://doi.org/10.1111/ecc.13335  

▪ Söling, S., Köberlein-Neu, J., Müller, B., Dinh, T.S., Muth, C., Pfaff, H., Karbach, & 

U. (2020). From sensitization to adoption? A qualitative study of the implementation 

of a digitally supported intervention for clinical decision making in polypharmacy. 

Implementation science, 15, 1-12. http://doi,org/10.1186/s13012-020-01043-6.  

▪ Hildebrandt, H., Bahrs, O., Borchers, U., Glaeske, G., Griweing, B., Härter, M., 

Hanneken, J., Hilbert, J., Klapper, B., Klitzsch, W., Köster-Steinbach, I., Kurscheid, 

C., Lodwig, V., Pfaff, H., Schaeffer, D., Schrappe, M., Sturm, H., Wehkamp, K., & 

Wild, D. (2020). Integrierte Versorgung als nachhaltige Regelversorgung auf 

regionaler Ebene – Teil 2. Welt der Krankenversicherung, 9, 1-12. 

▪ Schrappe, M., François-Kettner, H., Gruhl, M., Hart, D., Knieps, F., Manow, P., 

Pfaff, H., Püschel, K., & Glaeske, G. (2020). Thesenpapier 4.0 zur Pandemie durch 

SARSCoV-2/Covid-19. Die Pandemie durch SARS-CoV-2/Covid-19 – der Übergang 

zur chronischen Phase. Verbesserung der Outcomes in Sicht / Stabile Kontrolle: 

Würde und Humanität wahren / Diskursverengung vermeiden: Corona nicht 

politisieren. Monitor Versorgungsforschung, 13, 35-68. 

https://doi.org/10.24945/MVF.05.20.1866-0533.2248 

▪ Kowalski, C., Albert, U.-S., Baumann, W., Carl, E.-G., Ernstmann, N., Hermes-Moll, 

K., Fallenberg, E. M., Feick, G., Feiten, S., Härter, M., Heidt, V., Heuser, C., 

Hübner, J., Joos, S., Katalinic, A., Kempkens, Ö., Kerek-Bodden, H., Klinkhammer-

Schalke, M., Koller, M., Langer, T., Lehner, B., Lux, M. P., Maatouk, I., Pfaff, H., 
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10.24945/MVF.04.20.1866-0533.2231 

▪ Pfaff, H. (2020). 7 Thesen zum Innovationsfonds. Betriebskrankenkassen Magazin 

für Politik, Recht und Gesundheit im Unternehmen, 3, 55-63. 

▪ Schrappe, M., Hedwig, F., Knieps, F., Pfaff, H., Püschel, K. & Glaeske, G. (2020). 

Interview. Operation Gesundheitswesen, 16, 1-7. 
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(2020). Datenbasis verbessern. Prävention gezielt weiterentwickeln. Bürgerrechte 
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211933 

▪ Lee, S., Gross, S., Pfaff, H. & Dresen, A. (2020). Differences in Perceived Waiting 

Time by Health Insurance Type in the Inpatient Sector: An Analysis of Patients with 

Breast Cancer in Germany. INQUIRY: The Journal of Health Care Organization, 

Provision and Financing, (56), 1-11. DOI: 10.1177/0046958019875897 
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▪ Nowak, M., Swora, M., Karbach, U., Pfaff, H. & Ansmann, L. (2020). Associations 

between hospital structures, processes and patient experiences of preparation for 

discharge in breast cancer centers: a multilevel analysis. Health Care Management 

Review. DOI: 10.1097/HMR.0000000000000237. 

▪ Hower, K. I., Pfaff, H., Kowalski, C., Wensing, M. & Ansmann, L. (2020). Measuring 

change attitudes in health care organizations. Psychometric evaluation of the 

“Change Attitude Scale”. Journal of Health Organization and Management, 7(6), 

618-638. 
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6. Forschungsinteresse & -erfahrung 

Ich bin der Direktor des Instituts für Medizinsoziologie, Versorgungsforschung und 

Rehabilitationswissenschaften (IMVR) – ein Brückeninstitut der Humanwissenschaftlichen 

und der Medizinischen Fakultät an der Universität zu Köln. Das IMVR besteht aus drei 

Departments: Medizinsoziologie, Versorgungsforschung und Rehabilitationswissenschaften. 

Das Institut sieht seinen Auftrag darin, neues Wissen zu generieren, sowie die Versorgung 

und Gesundheit zu verbessern. Während sich der Begriff der Versorgung in diesem 

Zusammenhang auf jede Art der Betreuung von erkrankten Menschen oder Menschen mit 

Behinderung bezieht, umfasst der Aspekt der Gesundheit das Wohlergehen aller Menschen; 

auch derer von Fachkräften und allen anderen Mitarbeitenden. Die Grundannahme ist, dass 

das Outcome von Pflege und Betreuung in Abhängigkeit zur Qualität der Versorgung und 

zum Versorgungskontext steht. Eine weitere Annahme ist, dass der Pflegekontext neben 

organisatorischen Merkmalen von Arbeitsbedingungen beeinflusst wird. Daher fokussiere ich 

mich in der Forschung auf die beiden Gebiete „Versorgung, Versorgungskontext und 

Versorgungsqualität“ sowie „Organisationen, Arbeit und Gesundheit“.  

 (A) Forschungsgebiet: “Pflege, Pflegekontext und -Qualität”  

Versorgungsforschung legt den Fokus auf das Gesundheitswesen und insbesondere auf 

Einrichtungen der Primärversorgung wie beispielsweise Krankenhäuser, 

Rehabilitationskliniken, Pflegedienste oder Pflegeeinrichtungen für Menschen mit Krankheit 

und/oder Behinderung (vulnerable Personen). 

Dabei interessiert mich, inwiefern der Versorgungskontext (soziale Faktoren, 

Organisationsstrukturen und –prozesse, Gesundheitstechnologien als auch persönliche 

Verhaltensweisen) den Zugang zu Pflege und Pflegequalität beeinflusst (z.B. Gesundheit 

und Lebensqualität). Ferner verfolge ich das Ziel die Langzeitpflege chronisch kranker 

Menschen oder Menschen mit Behinderung in den Blick zu nehmen und den Einfluss auf 

Trajektorien der Versorgung und des Outcomes zu untersuchen (care career and patient 

career; Rehabilitation und soziale Inklusion). Meine aktuelle Forschung legt ihren Fokus auf 

zwei Formen des sozialen Systems - (1) die Interaktion zwischen Fachkraft und Klient und 

(2) die Versorgungseinrichtung als System – mit dem Hauptziel der Analyse der Dimension 

sozialer Integration der Systeme als notwendige Basis für eine kollektive Zielumsetzung (z.B. 

Qualitätsziele). 
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Interaktion zwischen Klienten und Fachkräften: Klienten sind Menschen (Patienten, 

Menschen mit Behinderung, hilfsbedürftige Menschen), die im Rahmen sozialer Dienste oder 

der Gesundheit eine Versorgung durch Fachkräfte erhalten (Ärzte, Krankenpfleger, 

Sozialarbeiter). Mein primäres Forschungsinteresse gilt der sozialen Integration von 

„Vertrauen“ und „Empathie“ in der Interaktion zwischen Fachkraft und Klient, um so erklären 

zu können wie diese Elemente aufgebaut sind in professioneller Interaktion und wie sie 

benutzt werden können, um Versorgungsqualität und Patientengesundheit zu fördern. 

Studienbeispiele: Ich war Principal Investigator (PI) in einer Studie über die Ursachen und 

Effekte von Vertrauen in Ärzte und Co-Principal Investigator (Co-PI) in einem 

Forschungsprojekt, welches Ursachen und Effekte von ärztlichem Einfühlungsvermögen 

untersucht hat. 

Organisationsforschung in der Versorgung: Dieses Forschungsgebiet befasst sich mit 

der Frage “Welche sind die organisationalen Zugangsdeterminanten zu Versorgung und 

Versorgungsqualität?“. Der Fokus liegt dabei im Konzept des „Sozialkapitals“ als eine 

zentrale Dimension sozialer Integration in Organisationen. Daraus habe ich zwei 

Forschungsfragen formuliert: Welche sind die Determinanten von Sozialkapital in 

Versorgungseinrichtungen? Trägt Sozialkapital zu einer erhöhten Qualität bei? 

Studienbeispiele: Ich bin der PI für eine Studie zum Einfluss organisationaler Eigenschaften 

(z.B. Sozialkapital) auf psychosoziale Versorgung in Brustkrebszentren unter Verwendung 

einer Mehrebenenanalyse/Mixed-Methods. Ferner war ich der PI für ein Projekt zur 

Untersuchung der Beziehung zwischen Krankenhauseigenschaften und der Mortalitätsrate, 

sowie für zwei Forschungsprojekte zu organisationalen und patientenspezifischen 

Determinanten hinsichtlich des Zugangs zu Versorgung. 

Qualitätsentwicklung: Meine Hauptforschungsfragen in diesem Gebiet sind: Wie kann die 

Qualität der psychosozialen Versorgung in Fachkraft-Klienten Interaktion verbessert werden? 

Sollten qualitative Maßnahmen mit Maßnahmen zur Verbesserung des Sozialkapitals 

einhergehen, um optimale Ergebnisse hinsichtlich der Qualitätsentwicklung in 

Versorgungseinrichtungen zu erzielen? Wie kann die Implementierung von 

Qualitätsmaßnahmen gefördert werden? 

Studienbeispiele: Ich war CI für ein Projekt der Europäischen Union (EU), welches die 

Beziehung zwischen Krankenhausleitung, Qualitätsentwicklungsstrategien und Outcome-

Qualität in EU-Krankenhäusern untersucht hat. Als Co-PI habe ich außerdem ein 

randomisiertes Experiment  durchgeführt, welches zum Ziel hatte, die ärztliche 

Empathiefähigkeit durch das „Four-Habits-Training-Program“ zu fördern. 
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Zusätzlich war ich als CI in einer Studie zur Untersuchung verschiedener Arten von 

Implementierungsleitfäden in Arztpraxen eingesetzt, sowie in einer Studie über die 

Beziehung zwischen den Kenntnissen über die Leitfäden und ihrer Einhaltung in der Praxis. 

(B) Forschungsgebiet: “Organisationen, Arbeit und Gesundheit” 

In diesem Forschungsgebiet lautet die zentrale Frage: Was sind die organisationalen und 

arbeitsrelevanten Determinanten für die Gesundheit der Mitarbeitenden? Ferner soll ermittelt 

werden, wie die Gesundheit von Mitarbeitenden gefördert werden kann. Insbesondere in 

Bezug auf Pflegeeinrichtungen habe ich folgende Forschungsfrage formuliert: Was sind die 

organisationalen und arbeitsrelevanten Determinanten von Klienten-/ 

Patientenzufriedenheit? 

 

Organisationen, Arbeit und Mitarbeitergesundheit: Das Ziel dieses Forschungsbereichs 

liegt darin, die organisationalen und arbeitsrelevanten Determinanten für die Gesundheit der 

Mitarbeitenden zu identifizieren. Meine Forschung legt den Fokus auf soziale Unterstützung, 

Gruppenkohäsion und Sozialkapital als soziale Gesundheit und als Ressource sowohl für/ 

gegen Optionenstress, als auch für/ gegen das Ungleichgewicht der Work-Life-Balance als 

Risikofaktor. 

Studienbeispiele: Ich war der PI für zwei Forschungsprojekte zum Effekt der sozialen 

Beziehung am Arbeitsplatz auf (a) Burnout bei Ärzten und Pflegekräften und (b) auf Burnout 

bei Sozialarbeitern in der Arbeit mit Menschen mit Behinderung. 

 

Organisationen, Versorgungsqualität und Klientengesundheit: In diesem Gebiet 

versuche ich zu untersuchen, wie sich organisationale Faktoren und Arbeitsbedingungen in 

Versorgungseinrichtungen auf Angestellte mit einem Burnout auswirken und wie in Folge 

dessen die Qualität der psychosozialen Fürsorge (Vertrauen, Empathie und Unterstützung) 

kurzfristig und die Gesundheit bzw. Klientenzufriedenheit langfristig beeinflusst wird. 

 

Studienergebnisse: Ich war PI für zwei Studien über die Beziehung zwischen 

Arbeitsbedingungen, Burnout-Rate der Mitarbeitenden, Pflegequalität und 

Patientengesundheit in (a) Brustkrebszentren und (b) niedergelassenen Onkologen. 
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Gesundheitsförderung am Arbeitsplatz und Kapazitätsentwicklung: Ich untersuche die 

Gesundheitsförderung und Aktivitäten des Gesundheitsmanagements in Pflege- und Nicht-

Pflegeorganisationen zur Identifizierung sozialer Determinanten und Sozialleistungen von 

Gesundheitsförderung am Arbeitsplatz. Ziel ist der Aufbau von Fähigkeiten in Organisationen 

zur Gesundheitsförderung am Arbeitsplatz. 

Außerdem wird versucht, spezielle Programme und Techniken zur Förderung der 

Gesundheit zu entwickeln und zu evaluieren, um das Sozialkapital am Arbeitsplatz zu 

steigern, Optionenstress und Koordinationsstress zu reduzieren, und Work-Life-Balance zu 

verbessern. 

Studienbeispiele: Ich war PI für zwei Forschungsprojekte – eins im Bereich der 

Informationstechnologie und eins im Bereich der Mikrosystemindustrie – zur Untersuchung 

von (a) organisationalen Determinanten zur Gesundheitsförderung am Arbeitsplatz und (b) 

Aufbau der Fähigkeiten und Strategien zur Gesundheitsförderung. 

 


